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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Autres partis

Das grün-alternative Demokratische Obwalden löste sich anfangs 1998 auf und
formierte sich als SP-Sektion neu. Die Umbenennung zahlte sich bei den
Kantonsratswahlen mit zwei Sitzgewinnen aus. Die Engelberger Ortssektion hatte den
Übertritt zur SP abgelehnt und blieb als Demokratisches Engelberg unabhängig. Auch
sie war bei den Wahlen mit einem Sitzgewinn erfolgreich. 1

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 07.04.1998
URS BEER

Im Präsidium der CSP Obwalden gab es im September 2021 einen Wechsel: Hanspeter
Scheuber, der die Partei seit 2020 zusammen mit Sepp Stalder im Co-Präsidium
geführt hatte, wurde nach dessen Rücktritt alleiniger Präsident. Stalder hatte die Partei
seit 2015 präsidiert, zunächst bis 2018 mit Co-Präsident Christian Schäli und danach
zwei Jahre alleine. 2

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 16.09.2021
HANS-PETER SCHAUB

Die vier Kantonsratsmitglieder der CSP Obwalden entschieden sich im April 2022, in
der beginnenden Legislatur als Fraktionslose zu politisieren. Einen Monat davor hatte
die CSP bei den Kantonsratswahlen vier von acht Sitzen eingebüsst und damit erstmals
überhaupt seit ihrem Ausscheiden aus der CVP-Fraktion 1982 die Schwelle von fünf
Sitzen verpasst, die es für die Bildung einer eigenen Fraktion braucht. Man habe vor
diesem Hintergrund auch einen Anschluss an die SP- oder die CVP/Mitte-Fraktion in
Erwägung gezogen, letztlich aber verworfen: Die vier Christlichsozialen fürchteten, dass
ihre eigenständige politische Ausrichtung mit einem solchen Anschluss eingeschränkt
würde. Zudem sei bei einer Einbindung in eine grössere Fraktion nicht sicher, dass bzw.
in welchen Kommissionen die CSP-Mitglieder Einsitz nehmen könnten. Als
Fraktionslosen ist ihnen dieser Zugang zu den Kommissionen und damit zu wichtigen
Informationen nun von vornherein verwehrt, ausser wenn die Ratsleitung freiwillig CSP-
Ratsmitglieder in die Kommissionen einladen würde, wenn beispielsweise spezifische
Kompetenzen gefragt sein sollten. In der Obwaldner Zeitung liess sich die Partei
dahingehend zitieren, dass sie nun im Interesse der Sachpolitik eine «partielle
Zusammenarbeit auf inhaltlicher Ebene mit der CVP/Mitte-Fraktion» suchen und bei
den Wahlen 2026 wieder Fraktionsstärke erlangen wolle.
Anders als etwa die CSP Oberwallis oder die CSP St. Gallen gehört die CSP Obwalden
seit 2002 weder der Mitte noch einer anderen nationalen Partei an, sondern ist
selbstständig. In der Obwaldner Politik ist sie indessen eine durchaus nennenswerte
Kraft, besetzt sie doch seit 1960 stets mindestens einen Sitz in der Kantonsregierung
und hielt von 2011 bis 2019 mit Karl Vogler auch einen der beiden Obwaldner Sitze im
eidgenössischen Parlament. 3

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 13.04.2022
HANS-PETER SCHAUB

1) NZZ, 23.1.98; NLZ, 26.1., 6.4. und 7.4.98
2) NWZ, 20.9.21
3) NWZ, 14.3., 14.4.22
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